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1. Einleitung 

In der vorliegenden Dokumentation wird die Umsetzung der in der „Planungskizze zur 

Durchführung von naturschutzfachlichen Maßnahmen auf dem Flurstück 34 (Flur 12) in der 

Gemarkung Uphusen (überarbeitete Version) vom 04.03.2015“ beschriebenen Maßnahmen 

sowie eine Zustandsbeschreibung vom Oktober 2015 auf der Grundlage des regelmäßigen 

Monitorings dargestellt.  

 

2. Lage der Flächen 

Die folgende Abbildung Nr. 1 zeigt die Lage des Flurstücks 34. Das Flurstück befindet sich etwa 

700 m östlich von Marienwehr in der Gemarkung Uphusen und umfasst eine Fläche von 2,34 ha1. 

 

 

Abb. 1: Lage der Projektfläche (Kartengrundlage: Feldblockfinder der LWK Niedersachsen 

 

 

                                                           
1
 Die Darstellung der Karten basiert auf dem Feldblockfinder der LWK Niedersachsen, während die 

Flächengröße dem ALKIS entnommen wurde.   

Marienwehr 
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Abb. 2: Lage des Flurstücks 31/2  nordöstlich von Marienwehr  in der Gemarkung Uphusen;  

(Art und räumliche Anordnung der Maßnahmen gemäß Planungsskizze) 

 

3. Die Umsetzung der Maßnahmen 

Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgte vom 20.07. bis 31.07.2015 durch die Firma Johann 

Janssen Landschaftsbau in Borssum. 

 

  

Abb. 3: Abtrag des Oberbodens gemäß den Vorgaben der Planung 

(Aufnahme vom 21.07.2015) 

 

Anlage Räumstreifen 

Verwallung 

Abtrag der Vegetationsschicht bzw. des  

durchwurzelten Oberbodens 
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Abb. 4: Oberbodenabtrag; s. GPS (Pfeil) zum Größenvergleich 

Aufnahme vom 21.07.2015) 

 

 

Abb. 5: Höhe des Oberbodenabtrages (GPS zum Größenvergleich; Länge des Pfeils ca. 10 cm; 

Abtragungshöhe durch gestrichelte Linie markiert; Aufnahme vom 21.07.2015) 
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Abb. 6: Oberbodenabtrag und Schaffung einer seitlichen Verwallung 

(Aufnahme vom 21.07.2015) 

 

 

Abb. 7: Das Leitbild einer mosaikartigen Vernässungsstruktur in flachen Senken 

konnte auf der Projektfläche erreicht werden (Aufnahme vom 03.09.2015) 
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Abb. 8: Aktueller Umfang der Fläche mit Oberbodenabtrag (0.97 ha) 

 

 

 

 

 
 

Abb. 9: Aktueller Umfang der Abtragung des Oberbodens (0.97 ha) 
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Abb. 10: Maximaler Umfang der Abtragung des Oberboden (ca. 1.54 ha) 

 

 

 

 

Abb. 11: Südlicher Teil der Abtragungsfläche nach Starkregenereignissen 

(Aufnahme vom 09.09.2015) 

 

 

 



7 
 

 

Abb. 12: Neu angelegter Räumstreifen entlang des Soltendobbenschlotes  

nach Nutzung durch den Entwässerungsverband (Aufnahme vom 09.10.2015) 

 

In der 1. Phase der Projektumsetzung, deren Durchführung hier beschrieben ist, wurde der 

Oberboden im Juli 2015 auf einer Fläche von 0,97 ha abgetragen. Es wird angestrebt, die in 

der Planungsskizze vorgesehenen Maßnahmen in 2 Phasen umzusetzen, so dass nach 

Abschluss der 2. Phase der Oberboden auf maximal etwa 1,54 ha der Gesamtfläche 

abgetragen ist und auf dieser Fläche eine Vernässung eingeleitet werden kann.  

Bezüglich der Avifauna ist der neu geschaffene Lebensraum mit seiner hohen strukturellen 

Vielfalt bereits für Durchzieher in hohem Maße attraktiv, wie erste Beobachtungen von 

Arten wie beispielsweise Flußuferläufer und Bekassine zeigen.   

 

 

Abb. 13: Flußuferläufer (Aufnahme vom 09.09.2015) 


















































